
EUTB® Teilhabe-Wegweiser im Kreis Unna 

Erfolgreicher Abschluss der Peer Counseling Weiterbildung 

Die EUTB® im Kreis Unna freut sich, dass ihre Mitarbeiterin Lydia Heit die Ausbildung zur Peer Counselorin (ISL) am 01.09.2019 

erfolgreich abschließen konnte. 

Im Folgenden erklärt Frau Heit in ihren Worten, was es damit auf sich hat:  

Wer ist Lydia Heit?  

Ich habe Rehabilitationspädagogik in Dortmund studiert und arbeite seit dem 01.04.2018 in der EUTB® im Kreis Unna.  

Ich habe verschiedene nicht sichtbare Behinderungen, unter anderem eine angeborene Sehbehinderung, die auch durch Brillengläser 

nicht korrigiert werden kann. Dadurch setze ich mich bereits mein Leben lang mit dem Thema Behinderung (behindert sein, behindert 

werden, anders sein, „normal“ sein) auseinander. In dem Zusammenhang habe ich selbst erlebt, wie hilfreich Peer Counseling ist und 

wie gut aufgehoben und verstanden ich mich in der Peer Beratung gefühlt habe. Durch meine eigenen positiven Erfahrungen wollte 

ich diesen Ansatz gerne erlernen. Mit Hilfe des Peer Counseling möchte ich andere Menschen unterstützen und sie wertschätzend ein 

kleines Stück auf ihrem Weg begleiten.  

Was ist Peer Counseling? 

Peer Counseling ist eine Beratungsmethode, bei der es speziell darum geht, dass Menschen mit Behinderung Menschen mit 

Behinderung beraten. Dadurch, dass Berater*innen und Ratsuchende gemeinsame Erfahrungswerte und -welten teilen, können sie 

eine besondere Verbindung zueinander herstellen.   

Die Weiterbildung dauert über ein Jahr und soll unter anderem dazu befähigen, Kenntnisse über die eigene Lebensgeschichte als 

behinderter Mensch, eigene Verarbeitungs- und Beziehungsmuster zu reflektieren, Selbsterfahrungen weiterzugeben und in die 

Beratung einzubringen.  

Die Methode steht in enger Verbindung zu anderen Beratungsansätzen und hat ähnliche Grundsätze und Werthaltungen, wie sie 

beispielsweise in der humanistischen Psychologie zu finden sind. Ein Grundsatz ist zum Beispiel, dass sich inhaltlich an den 

Bedürfnissen der Ratsuchenden orientiert wird und nicht an den eigenen Vorstellungen der Berater*innen.  
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Der*die Peer-Berater*in stellt sich nicht über den Ratsuchenden, sondern begegnet ihm auf Augenhöhe. Ziel ist immer die 

Selbstbefähigung (Empowerment) der Ratsuchenden. 

Wofür steht ISL?  

Die Peer Counseling Weiterbildung wird vom Bildungs- und Forschungsinstitut zum selbstbestimmten Leben Behinderter (bifos) 

angeboten. Bifos ist eng mit der Selbstbestimmt Leben Bewegung behinderter Menschen in Deutschland und der internationalen 

Behindertenbewegung verbunden und ist Mitglied des Dachverbandes „Interessenvertretung Selbstbestimmt Leben Behinderter in 

Deutschland -ISL- e.V.". 

Die ISL ist von und für Menschen mit Behinderung, ihre Leitideen sind „Selbstbestimmung – Selbstvertretung – Inklusion – 

Empowerment“ und in den Zentren arbeiten und beraten ausschließlich Menschen mit Behinderung. 
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